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och gan betiubt vom Schrecken iber die
berrliche Seichnung: Der Tod Abels,
eil ich, mein Tpeuerfrer, ~bnen eine Fleine Bea
fehreibung von diefen Kunfiwerfe s geben, Sy
verlange aber nidye, daf Sie die Traurigfeit mit
miv theilen follen, in die meine Secle durd) die
lebbafte Borfiellung diefes Brudermords verfenfe
worden ift.  Denn wavum follte ich Sie in einen
Suftand verfeen, der fo wenig @rgosendes hat?
Ueberdies verlangen ja aud) bie Gefiible, dieuns
gu ernfibaften und ‘moralifhen Betrachtungen
Unlaf geben, die Einfameeit; und folglich fann
i niche wobl fodern, daff Sie fich anmeine Seie
fe ober-an meine Stelle fefen follen, um eben fol=
che Empfindungen wie ic) ju baben,  Die e
lapung wittde gar nicht artig fepn, denn vielleithe
dunfen Sie fidh in Jhrer igigen fage viel ghics
fichers
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bd)ou ange hat des Publitum einftimmig
Die aura[[cnben Geburten unfus fruc[/tbarcn
Rimflers beounbdert, Es ift Diev nid)t der Ort
vazu, Shnen alle die Kunflwerfe deffelben Herzu-
evzeblen, Die in ibrer Ave lauter Meifferfiice
uhd einie Sieede in ben Cabinettern dev aufgeflar:
teften $iebhaber find.  Sdhon in der Jugend gab

vas Genie unfers Kinfilers burch auffpriihende

Funfen vorlaufige Angeigen von jenefmn  Feuer,
2as in feinen Cingereiden glinimee, und das in
per Folge gleid) dem Aetna und Wefuy, fich
burd) baufige munbdervolle Ausbriche zeigte, bie
evftaunten Seelen der Sufthauer in eine wahre
Feuersbrunft febte, und unauslofthbare Spuren
feiner woblthatigen Wevrwniftungen in denfelben
juenclies,

Der Geift unfers Kunftlers ift ein maf\wr
Phonir, der wechfelsreife ftivbt und wieber auf:
lebt, und dies alles durch die Macdt jenes himm:
lifthen, unausléfifilichen Geniefeners, das ibn
vegiert,  @s iff ein Geift, et gleich) dem Sala:
manber nur in Flammen leben fann; e jebes

Wefen, das ibm nabe {’ommt, in Feney und
Gluth
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®fath feft, und dev weit beroumbernswiicdiger
ift, als das Seuerthier von Cyrano pon Bergerac,
Sein gottliches Feuer veiniget alle TWefen von
iren. fremben Theildhen,” das Beift, es vevzeber
und gevfidee alles, was tberfilifig iff, und'als ein
abgefdgfér Seind der Matevie vevtreibt es davor
alle Unteinigleiten, bringt es feiner eignen Maz
tue naber, und madht gleichfam den Geift zu einem
Dell gefd)[tﬁ”enen Kyfiall,

Wer Fonnte nun rob! foldhen machtigen Wit
fungen Widerftand thun? Konnen dies wohl jene
{thwadyen Seelen, die von den gevingfien iuftcﬁ
ﬁf)vuumgen geblenbdet werden? Konnen ¢s jene -
wefbifthen” Herzen, die bey dem Eleinflen Kigel
f)upfm und jappeln? Man muf mit gany eignen -
Fanigteiten begabe feyn, wenn man bas RKraft- -
polle einet Wirfung in feiner gangen Stdrfe em-
pfinden will, “einer Wirfung, die nicht, iwie die .
alltaglichen Entglickungen, unfee Krdfte erfihopf,
inbem fie uns Dinveifit, fondern: die uns mit fea
ben durchdringt ,~den: Geift aufivedtt, und gleich -
pert Beften Ratalia bas Gehirn veise,

&g Werben




enn i) diefes Feuer des Prometheus, Dbies
fes Seuer. von Naphte auf Sie iibergebn su
lafien nicht im Stanbe bin, und wenn Sie nidt,
eben fo wie ich, in jene fiffe Teunfenbeit fallen,
bie alles Sinnlide einfthldfert, die von allen mates
viellen Banden die Seele befrent, und bdie den
Geift endlich in jenen Suftand verfest, ven die
Weltreifen fo febr fuchten, und welches Fein ane
orer ift, als: Sid) felbft ju fennen, Jdy, theuer-
fter reund, ich bin im Genufle diefes ghickfeli
gen Suftandes, und unfer Kunfiler ift es, demich
dafiir fo wefentlich verbunden bin,

LBeroundern Sie fid) nur nidht, wenn Sie
mich fo offentlich und mit fo vieler Kitbnheit mie
pergleicien fobeserhebungen von meinem Kiinftler
und feinen Werfen Bervortreten fehen. Jch glau-
- be mit Rech auf ben Rang eines Kenners in al-
len Gefellfchaften Anfpruch machen ju Eonnen, und
bin tiberzeugt, dafi mich das Publifum auch dafile
wird gelten lafen. Sie wifien ja, daf fthonvon
meiner Kindheit an mein erftes Spiel die Reif-
feder war; baf Feine Wand, fein Rand meiner
' Shul=

Wetden Sie ja nidt bofe, mein' Befter;
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Selyulbiichee vor meiner eidenfchaft i die Jeich)-
fumg ficher Blich.  Diefe eftige Meigung, wurde
tuiech Meifter und Schrbiicher beftandig gendhrt.
siBoff, Preislor, Sandrart und iiberhaupt alles was
fo viele gefchicee Meifter ju Augfpurg und Niien=
Berg nur immer befannt gemacht batten, dies alles
sousbe gierig von miv vevfthiungen.  Und als ich
enblich ein Alter von jnvangig Jahren erveich hatte,
pann Fopirte und jeichnete ich vollfommen die
grofien. Meifter durd) Flohe und Bievede nad),
croquirte die fandfchaften fehr artig, und meine
Studien auf gefienifiten wnd dlgetvantten Papics
yen fillten gange Schubfaften an.
€3 ift Jhnen befannt, wie fleiffig die Kinft:
for von miv jederseit befucht worden find; wie i
midh) mi ibnen iber das Werdienft der Kunft un-
tevhalten, und wie ich bey diefer Giefprachen auf ei:
ne gefchicEte Avt alles das gefammlet habe, was
pie Regelr, Grundfabe und fogar die Kunftwsr:
¢er Der Malevey betvaf. Die Kinftler lernten
aber aud) viel von mit. I unfern gelehreen Ju:
fammentinften gab ich ibnen Unterviche wnd Auf:
flavung tiber die Flafiifhen Sehriftfiellers  Denn
A 4 ta




da bie Kinftler im Fache der: Sitteratur gemeini
glich gar fihlecht berwandere find ,- ich aber meinen
atavemifchen Curfim gemacht Datte, fo war ih-
ten ber Umgang mi¢ mir ungemein niiflich. Dod)
bafite waren fie auch exfenntlic), und beveicherten
mein Portefenille mit vielen Seichnungen und
Gtigzent, woraus ich dann den Geift, die Ma-
nier, dent Gefthmack, bdie Toudye und endlich
bas Subtile der Kunft fonnen levnte,  Um -aber
ureine Keantnifie in Rudfiche auf die verfthieduen
Actert bes Seils immer mebr und meh ju erweis
terny, wiffen Sie nobl, wieid) das anfieng 2 3n
allen Kinfilecn und Malern: aller Ave, felbfi ju
ben berlibmtefien Schitlertn trug ich mein. geroal-

tig dicfes Stammbuch, und fagte ibnen, daf fiz

bie Ehre haben follten, eine von ihren Jeichnungen
in diefern anfehnliden Dude ju vetewigen, und
dadurdh verficerte ich fie vech eigentlich von mei:
ner witklichen Hochachtung. Denn Stammbit=
dher haben gleiche Kraft mit den Sffentlichen Al
mofenbiichfen ober Klingelbeuteln, - in die man
oft aus Edelmueh, bisweilen auch aus Ehrgeis
und Wetteifer, Goldftitce wicft, und Geibige felbf
= mwagen
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wagen ¢s nitht immer, fie mit einem Kopf:
nicken oder mit einem, - Helf euch) Gott, abs
suoeifens - Auf diefe ACt hab® idh in einer Beit
vort Drepfiig’ Jabren zwen gange Bicher mit
den Foftbarffen Kififerproducten angefiille, des
ven Originalitde gav nidht ju begroeifeln ift, und
die allen Deneni jum Studio dienen fonnen, die
in den fchonen Kinften fich grimdliche und un-
tengliche Rennenifie evnoerbén wollen, Jm Grun.
e muf id) frenlich fagen, daf ich den Kinftlery
nicht felten aud) dadurd) fthmdudhelte, daf ich ib-
nen 3u verftehen gab, iie grof mein anfefgﬁ
Deym Publifo fey, und wie febr mein $ob ibren
Ruf vermebren fonne.  Diefe Eleine Politif ift
einem auftichtigen Kunftliebhaber audy gang wobf
erfaubt,  Denn wenn man alles durd) Geld er:

fangen follte, wie theuer: murbe bas nicht zu fle:

Ben fommen? -

Meinen Gﬁefcf)macf ju bildenr, Hab? ich, mwie
Sie wiffien, weder Koften noch Mube gefparts
Mein Portefenille iff ntit den geiftveichfien Pro:
ducten vollgeftopft, die nur jemals von ben NRos -
mepns” de Hooghes, den Folfemas, ben. Pi:
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carts;, den Eifens, - den Chodorviectis 2c. - Hervors
gebradyt worden {ind,. und die uns Characters,
Sitten und Gebraudie {childern. Wie viele Ans-
gaben vom Oovid, von den Fabeln des La Fon-
taine, den Erzehlungen des Boccaccio, . wie viele
Mtomane und Almanachs {ind von mie nicht ver-

ftimmelt worden, indem ic) alle die artigen Kil-

pfecchen, Bignetten, Bud)druckerfidcke, Jierva-

then, Vafen 2. aus ihnen Herausfdhnitt! Kurg,

alles was nue nach gutem Gefchmacke voch, das
mufit i) baben. S befife audh eine vortrefliche
Eleine Bibliothect, die faft alle Biicher in fich be-

greift, Die von den fthonen Rinften Hanbdeln,

Sie finden bey mit in allen Spradyen feltne Aus:
gaben, und an Wirterbichern Hab® icf)/ feinen
SNangel, unter denen die ungeheure Encyclopedie
den exften Plas behauptet.

©ie baben aud) oft mit Bergniigen und Er-
ftaunen meine ubrigen Sammlungen von den .
{thonften und auserlefenfren Uchaten gefeben.
Sie fennen mein Mufthelcabinet, bas die felten:
flen Stiicke bat. . Sie finden bey mix die fonder-
Barften Sdmetterlinge, und BDlumen: treffen Sie
ait
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31t aflen Jabrsseiten Bey mir an, 1nd1oas glauben
Sieroohl, was es war, Das mich diefe Zheile dev
Saturfunde ju fhudiren jwang? Dielirfachervar,
bafy ich mein Auge 5uden veinften Farben gewohnen
und bilden wollte ; ich wollte ibre Mannichfaltigkeit
foroobl in ihren Rdnen, als in ibren Uebergdngen
und in ihrer Wereinigung bemerfen; i) voollte
tiber ihe Schicliches, tiber Hre Sufammenfiim=
mung und iber die verfihicone Wirfung ibree
Harmonie Betrachtungen anftellen. So gar
iber Tfthe waren bdie fthonfien Krduter uud
Friichte fite mich mehr ein Gegenfand des Stu-
diums afs ein Nabrungsmittel,  Diefe 9ﬁuﬁer,

_an denen die verfthoentrifthe Natur alle mogliche

Sdyonheiten yur Schau ausgeftellt hat, Ddiefe find
¢s, an denen ich jenen o fehmeichelhaften Theil
per Kunft, ich meyne die Farbe, ftudive babe.
Diefe Gegenftande find es, an denen die Farbe
in ibrer gangen Neinbeit prangt, wo  fie
purd) feine Bermifthung mit fremden Theil-
chen aus der Art gefthlagen, und weder durch
Aiter  noch  Jeitverlauf verfaifche worden «iff,
Solche Gegenftande find meine felhrer. gewefen,

nicht
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nicht aber der menfethliche Kovper, der-uns nu
einen Degrif von-den Fatben g chbt bie nod)
bagu oft unadye find, und dies goar foroohl wegen
Der Krantheiten oder Unvollfommenfeiten, als
aud) roegen des Alters over wegen antrer Jufale,
penen der menfdliche Korper ausgefest ifi. Denn
bet Kovper ift entweder veefalftht oder abgeniift.

Eben fo wenig Bab’ ich die Farbe auf Gemal-
ben ftubivt, Denn die Maler haben ung quf dens
felben Blos ihren befondern Gefhmact gejeige,
unbd dies ift auch die Uefache, warum fie unter
einanbder nid e‘inig find, und warum ifgijc AWevfe
eiﬁdnber widetfprechen, denn ein jeder von ihnen
glaubt Seche suhaben,  Selbft die Gemdlve der
grofiten FMeifter im Kolorie haber nur u dev eis
gelobt roerden Ednnen, da: fie noc) frifdh waven,
i6it aber jeigen fie uns . wenn iy mich fo ausbdris
cfen darf, nur dag Gierippe von Farben; fie find
ben Nofen gleich, die durch die Stralen der Son:
ne welf und diivre gesworden find. ,

e glavbe niche, daf Sie nach iefen alIen
an der Grinblicheit meiner Einfichten nodh wev:

en gocifeln Ednnen. e bin vielmebe ilberseuge,

bafi
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of; Sie miv in dicfer J\udftd,t Sbr ganges Qscr:
trc.uen fchenfen werden. "‘\ufe fefne vorldufige
Nacyeicht Hab® ich fiv ndthig gebalien, ebe idh
Shnen noth diejenigen Theile in ihr villiges Sicht
fesste, welche die VollEommenbeit piefes S?unff
werfs und den Worgug des Riinfilers vor aller
SMafern ausmadyen, die mur jemals gerefen {ind,
it find und noch Flinftig fenn werden, :
Far Kimftler forvoblals fiie ®elelute, die i
¢ SWerke Dem Publifo Preis geben, tft nidhs
fd)mud)e (hafter, als bas billige $ob mtrfhcf)er
Reriner, Dies fporntfiean, und giebt ibnen S{‘raf
te ju inimer noth befiern Arbeiten.  Auch fiir die-
jenigen, welche die ndmiiche Saufbagn gehen wol-
(o, iftes cin madytiger Antried. Denn min
afriien fie Den ®egenftand nach, der den %eifdﬂ
per Gelehirten gewann,  Ein Kinfiler aber, dem
an obnedern jebe Ehrenbezeigung verfage, wenn
pev fich) blos eiriem ftvengen Tadel und einer par-
tbtmﬁben Kvitie ausgefest ftebt bie nur von
fd)marzer Galle jeugt, obne baﬁ fie Delerend i,
was foll Diefer da gemmnen, 100 toeder Siuhm
noch Borthetl zu erlangen q‘i"? 4
‘ ' Die




Die Ausftellungen, werden Sie vielleiche
fagen, unterhalten und beleben die Nacheiferung.
Bey eblen Gemiithern, da geb i es u, aber
bey Fleinen Seelen veifen fie den Meid und bie
@rbitterung noch mebr, und geben Gelegenbheit
st Ungevedhtigbeiten und Kabalen, duvch bie
nur alluoft das wahre Werdienft erftickt wird,
toie dies denn mebrmals der Fall bey unferm
Kinftler gewefen ift.  Wenn man an einem
Werte die Febler aufdectt, fo ift es aud billig,
baf man die Schonbeiten deflelben nicht vers
fihweige.  Denn o hat man wobl ein gang voll-
fommnes Kunfiwerf? Dodh) ja, nun haben wix
eines , und Das ift dasjenige, Das unfer Kunfiler
im Jabr 1786 offentlich ausgefellt hat, Welch
ein mevfrotirdiges Jabr ift biefes nidht! Dasmuf
nothroendig in der Gefthichte der {chonen Kinfte
Epodye madhen.  Wabrhaftig, unfer Kinftler
bat cin Meifterfiicf geliefert, das nody nie die
WBelt gefehn, und von dem fie fic) nod) nie einen
Begrif gemadyt bat,  Wenn das Publifum nicht
aus Mifanthropen oder Hotentotten beftehen will,
fomu es dafelbe bervundern und preifen, und
jtoae
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soar nicht dureh gerdhnliche Sobfpriiche , tweil
diefe immer meby Besiehung auf den Lobfprecher
als auf die gefobte Perfon haben.

Aber nun gue Sache! I will Jhnen, fo
peutlich afs moglich, diefen unfern Tod Abels vor
Augen ftellen,

Abel fiegt die $ange fang in einer gelehrten
Beriiegung auf dem BDoven ausgefivect, (G
feheint nod) niche vollig todt 3u feyn, oder wenn
ihm die Seele fihon entflohen ift, o hat ev doch
noch $ebensgeifter und Wavme genug, toelches
mache, daf feine Muskeln noc) nidyt ufammens
gefallen und feine Glieder noch) nicht evfiaret find,
Dadureh wird auf eine febr gelehree Avt felbft Dev
Augendlict des Todfthlags begeichnet, Sein Ge-
ficht ift edel, und feine Phofionomie ift rein und
unfihulbig; man ecfennt daran die Reinbeit feiner
Gitten und das Sanfte feiner fehdferlichen Sebens:
avt, wodurd) der Jufthauer bis auf den hidhften
Grad fire iHn eingenommen wird.  Aber das
SiBunderbarfte dabey ift, daf Abel felbft iber fei
nen Tod evftaunt su feyn fheint.  Denn o8 ift
biefes dev evfie Tod, Den man vor ipm nod) nie

fefebn
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gefebn Gatee, . Gefichen Sic, Freund, daf vies
fos ein. gottlicher Einfall ift. - Sein Gefiche ift
jugendlich und obnie Vart, und dadurd) witd gee
jeige, ba er jinger als Kain fey.  Denn weil
pte Schrife nicht ausbreiclicy fage, um wie viele
Sabre ev jinger als fein Bruder fey, o bat fich
bér'ﬁﬁnff(er'babcl) aller Frepheit bedienen, und
ipm ten Chavacter der evfien und ver: mittlern
Sugend und:de Mannsjalre geben Eonnen, Dies
Bat bem Rinftler Gelegenteit verfchaft, alles gel-
tend 31 machen, toas die Sthonbeit diefer drey Al
“per nur immer Bovtheilhaftes an Fovmen bak
Sun mifen Sie diefe Dinge ja nid)e meby in
den vorgegebnen- alten Meifterftiicfen des Phis
bias und Prapiteles fuchen. Dies waren ja
alfgu foftematifhe Kiinftler, Die fich zu weit vort
ber Matue entfernten,  Sie untevmarfen den
menfthlichen Korper: gejoungrien Berhalnifert
und einer ju einfonigen Harmonie, . Sie mad):
ten ans dem menfihlichen Kévper ein mufitalifihes
Stiudden, Den A{ honen Chavacter aber an em
Rivper des Abels, den miffen Sie vor alled

Dingen in der Mannichfaltigheit der gefammtert
’ Matue



Natue fuchen.  Denn die Philofophen Haben jq
gefage, daf der Menfch eine Welt im Kleinen
fey.  Diefen {thonen Abel haben Sie ferner auch
pem Jdeale unfers Kinjtlers mit ju verdanken,
Diefes fein Joeal ift aus der natinlichen Empfin-
bung von dem, was wirklichift, entftanden, und
auf eben diefe ECmpfindung griindet es fich auch,
s bat feinen Grund nidht in Bildern, die durch
ein chimavifihes Aufbraufen auf dem Ambofe ei-
nes ethisten Gebirns gefchmiedet werven, ein
Aufbraufen, as alle Wefen Biftilliv und nur die
Quinteffeng aus ifmen zieht, MNein, unfer -
gev Kimftler Hat wobl gewuft, daf er fiir Men-
fchen und nicht fiiv Sylpben arbeiten muf, und
folglich Hat ex auch diefem Korper einen Chavacter
gegeben, Der febr wobl die Eebfiinde feines Wa-
tevs qusbriickt, und der fehlechterdings nicht unfterh-
fich fepn Fann, fondern der dem Alter, allen Ay
fen von Kreanfheiten und endlich dem unvermeio-

lichen Zobe felbft untevworfen iff, :
Und in Anfebung der Wirfung, Himmel!
woelch ein *Bild giebt uns nicht diefer {hone auf
Der Crde ausgefivesfre Rérpe_r bes Abels! Die
B Vet
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%crﬁiratmg‘beﬁclbeu nach dev pinfelichfien Per-
fpedtive geigt uns durd) ihre Tdufthung alles,
was die Dichter auf die erhabenfte Art von dem
beriichtigten Kriege dev Giganten gefungen a-
Ben, 1o der Kovper eines Briareus und Encela-
dus bey ibrem Falle mehreve Morgen Sandes be-
vectte.  Denn unfee einfichtsvoller Kimfler Hat
alles bas veiflid) erwogen, was die Flugen Alten
von jeher gefagt haben und beftandig fagen’ wer-

den, baf namfich die Natur und alle gefehafne’

ﬁDiuge feit Adbams Qeiten immer Bergab’ gegan-
gen find. Man lefe, gum Beifpiel, nur, was
Homer von der Starfe und von der voreheilhaften
ie‘ibcégeﬁd[t feiner Helden fagt; Dannwird man ge-
wiff nicht mehr an jener Wabrbeit gweifeln bafi
namfich die ficytbare Welt, das LWeltall und die

UnermeflichEeit felbft am Ende gleichfom nue in

Miniatur nod) vorbanden fepn wird,

Wo find iy Worte genug, Ibnen, mein Be-
ftec, den gang vortreflichen und unerrarteten
Gontraft gu fehiloern, den die Figur vom Kain
macht, und die dev Figur des Abels entgegenge-
ﬂe([t ift? SDtefe (eStcre 1ft gany Sanftmuth und

NRube;



Rube; an der Figne des Kaing aber ift lauter
Bewegung und Handlung, Die Seele, dieder
Sigur des Abels feble, ift drepfac) beym Kain,
An diefer Figur ift der bochfte Grad Her Vollfoms.
menbeit, ift Das Non plus ultra des Ausdructs,
und, wenn ich fo veden darf, dev erserbabne Ef:
fect, den der Kinfiler hervorbringen wollte, und
Den ev qudh) vollig hervorgebracht bat, it es’
toohl moglich, daff die Krdafte und die Fdbigkei-
ten einer Alltagsfeele hinveidhend find, dergleichen
Bifder ju empfangen und ju gebabren, ohne da-
von ju Dodem gedriickt ju werden? Wo iff das
Gebirn, und war’ es auch nod) fo- gebavtet, das
Dabey nicht Erachen follte? €8 wiicde einem ftarf
beveifften’ Saffe voll geiftigen Liqueur gleichen,
ben die Kunft durchs Diftilliven aus dem Safte
ver BDacchusfrichte gesogen bat.  Denn wenn
biefer geiftige Liqueur evhift und braufend wird,
pann mifen mit Krachen alle Fefeln fpringen,
bie ibn Balten; dann jerftdve und jevtriimmert ev
fein Gefangnis, breitet fid) aus, und verfliegt’
wieder in feine evften Beftandtbeile,  Aber das
Giehivn unfers Kinflers ift weit befer befthaffen
guntd B 3 als
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als das Gebivn ves Jupiters felbft.  Denn ¢
batte nidht, wie diefer beidnifthe Goge, die Apt
des Bulfans nothig, ev durfte fich den Kopfniche
fpalten lafen, um feine Minerva gebabren ju
fonnen.

Wabrhaftig, die Figur bes Kaing ift ein
Borbild fiie alle fommende Jabrbundevte. Sie
pricke alles qus, was nur immer das Verbredhen
Sdhwarges, Entfesliches und Abfeheuliches an
fich bat, Sie wird ewig den Menfchen jur War:
nung dienen, alles ju meiden und ju flieben, was
Abfeheu verdient, Sebn Sie, das iff der liber:
Foftbave Boveheil, den Dies errliche Werf dev
menfihlichen Gefellfthaft gewabre, und dies war
auch) der erbabne Endzwed unfers fo murbtgen
Kinftlers,

Die Haave und der Bavt deg Kaing beftehnt
aus dicfen Flocken, Sein Gefiche hat einen Eha=
vacter, der vom Ariftoteles bis auf favater von
feinem eingigen Pbhyfionomographen jemals ge=
vacht noch gefehn worden iff.  Auf feiner Stirne
Eann die’ Detopofcopie die Grindlichfeit ibrer
@runbfage aufein Haar berveifen, Fann ab In-

B2, dagmc



dagine und alle feine Anbdnger auf den' vechten
Weg bringen.

Durd) die aufgefchwollnen Musfeln im Ge-
fichte forooBl, als am Kavper, fiehe man fogleichy,
paf Kain ein im  Werbrechen altgewordner
Dienfech ift.  Der Ausdruct in feinem Sefichte ift
gar feiner Enesifferung fabig.  Aber eben durch
diefe Unbeftimmebheit hat unfer philofophifeher
Riinftler den Doppelfinn, die Falfchheit und dasg
Lervatherifthe feiner, id) meyne des Kains, Seele
ausgedriicft.  Der vevgiftende Hauch des Neids
Bat ibn nicht abgenage fondern aufgedbunfen. Die
fonvulfivifthe Bewegung feiner Nerven jeigt, daff
ev noch vom Geift der Rache beunvubige fey.
Kurg, unfer grofer Kinftler bat auf dem Ge-
fichte Des Kains felbft jenes Jeichen ausgedrictt,
{iber Das die’ Kivchenvater und deren Commens
tatores {0 viel geftritten haben, idhmeyne ndmlich
jenes Jeichen, Das pem Kain jur Schusroehr die-
nen follte, Daf ev nicht evfthlagen winde,

as den Ausbruct dev Seidenfthaften betrift,
toie viel evhabner ift da nid)t unfer Kinfiler, als

.per Bevfertiger des Laocoon, {o fehr aud) diefer

3B 3 lefitere




(estere von den Richardfons, Heynen, {effings,
Winfelmanns und von hundert anbdern gepriefen
wird! Denn man fieht in der That auf dem Ges
fihte bes RKains Jurdyt, Angft, Schrecen,
Wuth und fogar eine gewiffe Empfindung bdes
Schmerzes, die duvd) feine Gemwiffensbiffe verur-
facht wird,  Sein mehr als Halb ofner Mund
~ feudht wie der Radhen eines TWolfs, der eben ein
junges Samm erwiirgt bat, und dev bey der Annds
Berung des Hivten fliehe, feine morderifthen ud
blutigen Sdhne zeigt, und indem ev durd) fein Ge-
Beul die Furche verheelt, die ibn fludyten Dbeift;
- purc) feinen drobenden und abftheulichen Ton feis
nie Verfolger aufjubalten fivebt, o, fo fliede
RKain vor dem Anblick feines Richters..  Er flieht;
_man. empfindet den Hauch feines Odems; man
pove den Heifern Ton feiner Stimme, und purd)
den Dau feines Thovar fieht man die’ gewaltigen
Shlage feines fivafbaren Herzens. Ev lauft,
et fliegt, ev wivde von der Oberfldche des Pas
pievs und unter dev Neififeder Des Kimftlers vet-
fchrounben feyn, wenn nidht gliclichermweife die
Crfheinung feines Richers in gleichfam vevfteis
nert
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neet und aufgebalten hatte.  Und diefes Skille-
fieben iff mic iefer Weisheit durd) eine gewiffe
Sewere Des Kovpers, und porgiglich durd) bas
portrefliche Borderbein und den Worderfus aus-
gebuiictt, Dee einen Klof bifdet, Der plump ge-
nug iff, um nicht durd) den gewaltjamen dauf mit
fovegevifien ju werden.
Selhen Sie, mein Vefter, das {ind Sadhen,
oie der gemeine Haufe der Lebhaber und Kenner
tocher empfindet nod) fieht; und chen Diefes ift
pag geroshnliche Unglict erhabner Kinftler und
Dichter, die fich aud oft bisterlic) beflage haben,
daf fie némiich weder gehort noch verftanden o=
e, und die dann mit nichs als mit unwifendent
gsbel um fich berumgeroorfen Haben,  fefen Sie
s Shren Hovag , und Sie werden genug Haben.
Ueher alle eingelne Wollfommenheiten dev
Qunft, die in diefom Werke fehimmern, will ich
mich nicht ausbreiten. Sie fonnen aber mit
gutem Nechte tberzeugt feyn, daff unfer Kimfiler
in cinem vorziglichen Grade die Kenntnis und
pie Ausitbung jener Mittel befit, bie als Wert-
seuge, obev Defier ju fagen, afs cine &eiter dienen,
' D 4 U auf
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duf der man jum Crhabnen emporklettert, idh mey-
tie namlic) tie Anatomie, die Werbaltnife, die
DWabhl, tas Schictliche . Alle diefe Dinge
find Kleinigfeiten fie unfern Kiinftler, er behan-
belt fie als ein Mieiffer, und fie find iHm ein blofes "%
Cpiel.  $afit er, jum Beifpiel, nicht gangdeut-

licy feben, was das fiir eine $ebensare war, der

fich Raint ergeben hatte? Sieht man niche offens :
bar, bafs er ein Avbeiter ober ein Beffeller des Fel- i
bes war? Denn durd) die paffenden Lerbaltnife ‘
und durd) eine gang eigne Anatomie Hat er uns ’\
am Kain einen Sandmann, einen Bauerlimmef !
ausgedriictt, art dem man alles das Grobe fieht, ‘
Das von diefem Stande ungevtrennlich ift.

Bon dem Kontrafte der Hantlung und vore
der Lerbindung der Compofition will ich Fein
Wort fagen. Denn die beiden Figuren find nei-
fterlich gruppire, man follte {chrodven, Kain habe
den Fus des Abels unter feinem Arme, fo fdhon !
ift die Werbindung ausgedadt! 5
~ Unbd was foll i) Shnen endlich noch von
bem ewitien Water fagen,. der die Ehrlichfeit
felbft ift.  SDtan fiepe ifn figend over liegend in

: einer

e
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einer majeftatifeh - bequemen Stellung auf einem
‘J’gaufen von Wolfen, deren Didytigeit die ganze
Welt ju tragen binveichend iff.  Der Kinftler
bat auf diefe Avt die Wichtigleit feines Hodhfien
Wefens ausdriicken wollen. Sogar die Swendeus
tigteit des Wovtes felbft wollte er nachahmen,
indent ev febr gut wufte, daf Gravitas aud) fo
viel als Schwere fey.  Dies ift audh) die eingige
Srenbeit , die fich unfer KinfHer eclaube hat, die
fich aber boch, wie Sie fehen, durdh die Wr-
terbitcher vechtfertigen [af.

Jn dem Antlife des ewigen Vaters {ehen
Sie Feinen Ausdvut, Denn die Gottheit darf
ja Feinen feidenfthaften unterroorfen feyn,  Aber
i) Ditte Sie febr, btaff Sie deswegen unfert
Rinftler nicht im Verdadht haben wollen, als ob
et ein Anbnger Epifurs fey. G Bat feinen
Gott nur in eine Handlung gefest, die fich judem
Alter pafit, das man bey einem exvigen BVater
vorausfeen muff,  Man fieht an ihm webder ge-
waltfames Wefen, nod) Sorn, nocy Unwillen,
G- zeigt mit dem einem Finger als ein unpay-
thepifther gevechter Richeer auf das Corpus delie

Rl ai,
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ai, und mit bem anbern warnt ex ben Morder,
nicf)t mebe Dabin suricEzufommen; und Diefes
Ucbermaas von Guthersigleit ift es, 0das bem
Rain jenes {hrectliche Entfegen verurfacht, Denn
nun gebn ihm die Augen lber fein abftheuliches
Berbrechen auf, und der goteliche Fluch ift fchon

an feiner gangen Sigur in Erfullung gegangen.
S ver That findet fich freplich ein Fleiner
Ctein des Anftofies bey diefer Sache, aber fo
etwas Eonnen sie Rimftler nid)t immer vermei
pet, Die Goteeit namlich iff im Schlafrok
orgeftelt, Raphael {elbft bat fich Eein Gewifen
“paraus gemacht, fie in dem Augenblicfe der Welt-
{opfung cben fo vovsufiellen, wo e bod) gan
gewif nod Eeine Stoffe gab, und wenn man auch
Pracadamiten glauben tvollte, an die nun ol
ficherlich unfer Rimfiler nicht gedacht Hat, und
folglich ift ev in Dieform Stice eher u entfchuldi-
gen afs Naphael. WVielleicht Hat auch unfer
RKimftler die nackten Gottheiten der Aften nicht
nachahmen  wollen, ur elegenbeit 3u baben,
audh feine GefchictlichEeit in den fchonen Falten
ter: Deaperie {Himmern ju lofen; denn Diefe
' madht
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macht mi¢ dem berpundernsoiicdigen Knoten des
ierfells, mit bem der Kovper des Kains ums
gurtet ift, einen ungemein {chonen Kontvaff.
RKury, man fann juverlafig glauben, daf unfer
Kimftler nichts ofne gan befondre Bewegurfachen
thut, und daf ev allemal von einem Geifte getrie-
ben tird, der immer 1iber bas  Gemeine Hinauss
gebt.  In diefer Meynung wird man noch mehe
beftarfe, menn man den Bi6 fieht, der auf Kaing
Altar fallt,  Glauben Sie it niche felbft vom
Blife getroffen ju werden? Ja, Freund, biefs
unerwaxtete Sadye Hab ich Jhnen bis i6t als ein
Secterbischen aufgehoben. . Bov allen Dingen bes
weift Jhnen der Kimftler dadurd) mit allen alten
Dichtern und Kinftlern, vaf Blige die Waffen
per Goctheit find, ras auch immer die unver-
fchameen neuern Naturfundiger datvider fagen
mogen.  3n diefern Sticke balt er fich nicht an
vie Sdrift, bie gany ungefﬁnﬁ’clt fagt, Gote
habe RKaing Opfer nicht angefebn.  Das war
unferm Kinfiler nicht genug , ev nabm den Blig
su Hillfe, und bligte auf die Opfer Kains Hevab,
um dadurch recht handgreiflich ju jeigen, daf fie
Gote
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®ott unangenchm wdren.  Seben @ie, tas
Beift ein vedenbes Gemalde, das driicfe diefem
Werfe das Siegel der Vollfornmenbeit auf, und
ftempelt den Namen eines Kinfilers mit Rubm,
eines Kunftlers, deffen NRuf bis ang Ende der
Seiten dauven muf, und den weder Seit, noch
Eifen, nod) Feuer zerftdren wird, gerade fo, wie
Ovid von feinen Metamorphofen fagt.  Aber id)
Eonnte auch nodh fuglich bingufesen, baff, wenn
ja ber morderifthe 3abn des Jeids und der Wer-
laumbdung an ihm nagen wollte, daff dann eben
 diefer radhende Blig, der Kaing Altar jerfiorte,
auch alle BVerlaumbder und Neider jerfchmettern
und ju einem ewigen Stillfchweigen verdammen
wird,




S S b T e i P i







e

o

~
< N




Derz

b ov .

ihre |
ters

gen

berz

yin

ere







T s ‘.‘—-—A——_-*jw-'.z.gv‘p‘ﬂ ——
- e ————

oA




e SN e

® :

Fteoely -






| %ef&}eib’neé $ob

einer 't -

L in ber QIfaDemzesu Dreében 1786

»ausgeﬁellten Sewf)uuug'

ch b Bl

Yo

erd)r%’ bén an feinen ‘;sreunbv d

. von einem

s Befcf)eibnen, Siebhaber Der fchonen Kinfte, .

gedrude mit Rionbarthifhen Sdyriften,




	Bescheidnes Lob einer in der Akademie zu Dresden 1786. ausgestellten Zeichnung: Der Tod Abels
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	[Ohne Titel]
	[Seite 8]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Eintrag
	[Seite 38]

	Rückdeckel
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Colorchecker]



